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No. 93. 


Berlin, vom 16. November. 

Seine Majeſtat der König haben allergnadigſt ger 
ruhet, den ehemaligen Landrath und Ritterſchafts⸗ 
Direktor von Knobelsdorff auf Sellin zum Ober⸗ 
Stallmeiſter zu ernennen. N g 
Des Königs Maieitdt haben den bisherigen Direk⸗ 
tor der hieſigen Militair⸗ und Bau- Commiſſſon, Ger 
0 e 3 wi ER zum Babsimen 

N 2 ortra genden A T . 
ontroffe zu ernennen, und die desfallſige Beſtallung 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. a 

Des Königs Majeſtät haben den KegierungsKarh 
Landmann zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dirigens 
ten der Abtheilung fuͤr die indirekten Steuern bei 
der Regierung zu Breslau, zu ernennen geruhet. 

Des Königs Majendt haben den bisherigen Aſſeſſor 
des Landgerichts zu Meſerit, Söppe, zum Nathe bei 
dem Landgerichte zu Krotoszyn zu ernennen geruhet. 


haben geſtern geruhet, 
e 15 8 ln 
7 


i seftät der König haben dem Königl. Nies 
decktagiſchen Benet Sen a und Geſandten am 
e Hofe, von a 

iederländiſchen OberMundſchenk Baron d' Yyo 
de Mydrecht a rochen AdlerOrden erſter Klaſſe 
zu verleihen geru het. 

22 8 eg a 9805 haben dem Gutsbeſitzer 

lius Melchior Bernhar 
Dt 25 alten geru RZ den Namen und das 
Wappen der Familie von Czertrig und Neuhauß 
dem feinigen beizufügen und ih Freiherr von Py⸗ 
beren Czettritz und Reubauß nennen und ſchreiben 


zu dürfen, 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


l lich der Engageme 


Heinrich Freiherrn von 


= RER U 
(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


Montag, den 21. November 1825. 


Von der Niederelbe, vom 6. November. 
„Die Nachricht von dem Falliment des Hauſes Wil⸗ 
liams in London, hat in Hamburg und Leipzig unter 
den Wollhaͤndlern allgemeinen Schrecken verbreitet. 
Seit dem bekannten Banquerot des Haufes Töpfer 
zu Warſchau, deſſen Maſſe 12 Millionen Dukaten be⸗ 
trug, het die neuere Geſchichte der Handelswelt kein 
Ereigniz ahnlicher n denn einſchließ⸗ 
. ng, die das Haus Williams für 
bien Rechnung auf dem Feſtlande von Europa, in 
udien und beiden Amerika's eingegangen war, ber 
traͤgt die ganze Maſſe deſſelben 1355 an 32 Millio⸗ 
nen ſchweke Thaler. Kurz zuvor, ehe die Kunde 
von dieſem Falliment eintraf aus zu Leipzig der 
Aſſocis eines großen Londoner Hauſes, das vornem⸗ 
lich in Wolle große Wee macht, 
DS Te geitig e 1 10 ge 

8 ht, der, wie reilih in der Folge au 
te, durch Gemüthskrankheit veranlaßt worden 15 — 
Schon haben dieſe Nachrichten auf die Preiſe der 
Volle einen nachtheiligen Einfluß gedußert, und die 
Beſorgniß vermehrt, es werde die Spekulation darin 
einen eben ſo ſchlimmen Ausgang nehmen, als die 
in der Baumwolle, deren ungeheuren Preisfhwans 
kungen in der letzten Periode befonders der Starz 
des Hauſes Williams zugeſchrieben werden muß. 


Aus den Maingegenden, vom 11. November, 

Man erzählt lich, age die Baireuther Zeitung, daß, 
als der König Ludwig von Baiern von Brückenau, 
we er den Tod jeines Königl. Vaters erfuhr, nach 
VBuͤrzburg zuräckgekehrt war, und am folgenden Ta; 
0 feinem Erfigebornen das kronprinzliche Siegel 

bergab, er mit dieſem lange und fchön geſprochen, 
und ihn auf ſeine neuen Pflichten aufmerkſam ge. 
wacht, das Wohl der Unserthanen immer vor Augen 
zi haben, damit keine Thrane der Trauer, ſondern 
mar Thränen der Freude das Siegeſ befeuchten mör- 


einen, jedo 
en ſein Leben 


gen. : Welnend foll der junge Kronprinz dem 8 5 
lichen Pater in die Arme geſtärzt fein und gelobt 
haben, feiner Warte Hess zu gedenken, and mit Got 
tes Hülfe ſich des Siegels würdig zu machen. 

Bekanutlich beſiht der Freiherr David von Eich⸗ 
that zu St. Blafien im Schwarzwalde Baumwollen⸗ 
garn⸗Spinnereien von großer Ausdehnung, mit wel⸗ 
chen Werkſtätten zur Verfertigung aller Arten von 
Maſchinen verbunden find. Die dortige Gegend, wo 
früher die tiefſte Armuth herrſchte, iſt ſeii Gründung 
dieſer Anfigls zu einem gewiſſen Grade von Wohl 
stande gelangt, Es find dabei ſechs bis achthundert 
Menſchen beſchäftigt, welche gleichſam eine eigene 

Gemeinde bildan; fe erhalten in der Fabrik Woh⸗ 
mung und Ko, und werden in jeder Beziehung zur 
zſtrengſten Sittlichkeit angehalten. Beſonders lobens⸗ 

N kein es, daß ſaͤmmtliche Arbeiter, ohne 
nterſchied des Alters, jeden Abend nach dem Kiffen 
eine dazu errichtete Schule beſuchen muͤſſen, wo ſie 
in der Keligion, Leſen, Schreiben, Nechnen und in 

„andern für ihren Beruf nützlichen Kenntniſfen unter⸗ 
Kichtet werden. = RR 
Aus den Maingegenden, vom 14. November, 
„Die neueſten Nachrichten aus München fügen: 
Sobald es entſchieden war, daß die bisherige Mili⸗ 
sein, Einrichtung nicht beibehalten werden follte, reifte 
der Feldmarſchall Wrede nach feinen Guͤtern ab. — 
Der Prinz Carl wird, dem Vernehmen nach, Gene⸗ 
raliſſimus der Armee werden, welche bis auf dus 
Bundeskontingent reducirt wird; auch, ſagt man, foll 
das Preußiſche Rekrutirungs⸗ und Landwehr⸗Syſtem 
eingefuͤhrt werden. g 5 25 

In einem unterm sten September von dem in 
Heriſau verſammelten großen Rate des Standes 
Außerrohden⸗Appenzell erlaſſenen Edict, wird den 

Landleuten neuerdings aller fremde Kriegsdienſt, mit 

Ausnahme des Niederlckndiſchen, ſtrenge verboten, 
und Jedermann aufgefordert, auf etwanige Bali 
werber genau Acht zu geben und fie ungeſaumt anzu⸗ 


zeigen. F ; 
- . Presburg, vom 1. November. 
Nachdem die Kroͤnungs⸗ Feierlichkeit, wobei die Un⸗ 
arn eben ſo viel innige Anhänglichfeit an das K. 
Haus, als aͤußere Pracht gezeigt hatten, vorüber war, 
ward in einer Plenar⸗Situng beſchloſſen, vor allen 
Dingen und ehe man in die K. Propoſitionen ein⸗ 
ehe, eine Adreſſe an den König zu richten und Se. 
aj. in volle Kenntniß zu fegen, wie ſehr bisher 
und zwar durch Ungarn ſelbſt, welche in der Eigen⸗ 
aft K. Commiſſaire aufgetreten wären, die Com 
stitution, 0 gar mit 908 des Militairs, verletzt wor⸗ 
g en, dabei Se. Maj. ehrfurchtsvoll zu bitten: 2 

„Diele, ommiſſgire vor Gericht zu ſtellen und na 
AUngariſchen etzen zu ſtrafen. 2) Die bisher er 
Jan, bon in ‚donsmwidrigen Dekrete wieder gufzu⸗ 


Wien, vom 5, November. 
Man bebauptet fortwährend, es ſei die Rede von 
großen Aenderungen in dem ſeit ab Jahren für 
Ungarn e e e ie Ungariſchen 
Tandeserzeuͤgniſſe werden nach demſelben beim Eim 
gang in die Deutſchen Provinzen der Monarchie als 


auslandiſche angeſehen und demnach betraͤchtlichen 


ebuͤhren unterworfen. Man geht jetzt damit um, 


alte Länder der Mongrchie 


des Reichs gelten ſollen. 


ihrer Unterſuchungen einer nn von 


Maske herausgegeben, in wel 


fen von Wien und 


in Sirtem Bench nr 


gleichen Fuß zu behandeln, und in Ungarn die Oeſter⸗ 
reichiſchen Zollgeſetze einzuführen, die jetzt auch vom 
iſten December an in den Italieniſchen Provinzen 
Allein hiezu bedarf es der 
Einwilligung des Ungariſchen Landtags, welche ſchwer 
zu erhalten fein dürfte, indem ſich die großen Eigen⸗ 
ehümer bei dem gegenwartigen Syſteme viel beſſer 
befinden. Uebrigens wird äber die Sache reiflich 
verhandelt werden. 


Aus den Niederlanden, vom ro. November. 
Die Janſeniſten zu Utrecht haben eine Vertheidi⸗ 
gung wider deu Pabſt zm öffentliche Blatter einrücken 


laſſen. N ENTER EU ST 
Aus dem Haag, vom 12. November. 

Der Agent der Republik Mexico in den Nleder⸗ 
landen Hr. M. E. Goroſtiza widerſpricht in oͤffent⸗ 
lichen Blättern den durch Madrider Zeitungen vers 
breiteten Nachrichten, als hade der Biſchof von la 
Puebla de los Angelos eine Empörung erregt; viels 
mehr habe ich dieſer Prälat ſeit feiner Ruͤckkunft aus 
Spanien beſtandig friedliebend und als guter Patriot 
beioiefen und Briefe aus Mexico vom 2. September, 
die der Agent erhalten, bewieſen, daß die Provinzen 
Puebla und Guadalaxara fo wie die ganze Unſon 
der vollkommenſten Ruhe genoͤſſen. 


8 Paris, vom 9. November. 2 
Der Arzt Dr. A. Pichot hat Franzoͤſiſch heraus⸗ 
gegeben: „Meinungen der Edinburger Aerzte über 
die Blattern und die Kuhpocken.“ Das Ergebniß 
. 8 Thatſachen 
iſt leider! das Folgende: „daß die Fälle von Blattern 
nach vollkommener Vaccination ſich nicht mehr laͤugnen. 
laſfen, wie man ſte in Frankreich gelaͤugnet hat und daß 
die Recidivfälle von natürlichen Blattern auf der gan⸗ 
zen Erdflaͤche ſeit 1814 ſo zahlreich geweſen, daß die 


. derſelben ſich nicht mehr beſtreiten laͤßt.“ 


nem Schreiben aus Rio de Janeiro vom zoften 
Auguſt zufolge, hat Bolivar den Kaiſer von Braſt⸗ 
tien eingeladen, ebenfalls einen Deputirten nach Par 
nama zu ſchicken, und Se. Maj. ſollen dem Antrage 
zu willfahren beſchloſſen haben. ; 
Hr. J. Delort hat eine Geſchichte der eifernen 
er dieſer bisher im⸗ 
mer nur roman, und ſagenhaft behandelte Gegen⸗ 
ſtand eine auf go Aftenitüde ſich ſtͤßende geſchicht⸗ 
liche Würdigung erhalt, und bis zur Evidenz darge⸗ 
than wird, daß die ſogenannte eiſerne Maske (falſch⸗ 
lich ſo genannt, denn die Geſſchtsbedeckung war von 
ſchwarzem Sammet) der Mantuauiſche Minifter Graf 
von Matthiolt war, der eine diet ranzoͤſiſche Erwer⸗ 
bung von Caſal betreffende Unterbandlung den Hoͤ⸗ 
Madrid werrisß, Er wurde von 
Catinat (damals noch; 9 1 7 enommen 
und den zten Mai 1679 dem Herrn St. Mars, Com⸗ 
mandanten von Pigneröl, gusgelieſert. Da St. Mars 
nach und nach Befehlshaber von Exiles, und den Ins 
eln „„ wurde, ſo folgte ihm der 
tagtsgefangene in einer mit Wachstuch bedeckten 
Kurſche äberall nach. Den ı8ten September 1698 
kam er in die Baſtille, woſelbſt er am ı9ten Novem⸗ 
ber 15 8 PCC f 
Ein K. Circular an die Statthalter und Befehls⸗ 
haber in den Beſitzungen Sr. Maj. in den Indien 


und auf den Philippinen erklaͤrt die, von den Cortes 
den äberſeeiſchen Diſſidenten (ein Ausdruck, desglei⸗ 
chen an Gelindigkeit die Regierung noch nie ger 
braucht hatte) zügeſtandene Amneitie für gültig und 
in den len Art, der K. Cedul vom zsjten December 
1823 einbegriffen.“ 


Madrid, vom ay. October. 

Den agſten Abends um 10 Uhr iſt Herr Zea, nach⸗ 
dem er ſich bei Hofe beurlaubt halte, in Madrid ans 
ekommen; kaum ward geſtern ſeine Abſeßung rucht⸗ 
bar, als die royaliſtiſchen Freiwilligen hau enweiſe 
nach dem Cafſeehauſe Borrio,Nuevo eilten, und Ders 
langten, daß zu Ehren dieſer Abſetzung Fan er, 
fänge angeſtimmt würden; der PolizeiCommiſſar, 
um Ruhe zu erhalten, ſah sich genöthigt, Linientrup⸗ 
ge herbeikommen zu laffen Der Marquis von Zam⸗ 
brand (Kriegsminister), welcher Herrn Zea’s Sturz 
vorausfah, hatte ham am zaſten feine Entlaſſung 
eingereicht, die 
worden iſt. Nichtsdeſtoweniger haͤlt man ſich (den 
Meldungen des Courier krangais nach) davon ber⸗ 
zeugt, daß das ganze Miniſterium verändert werden 
wird; man nennt für die Finanzen Erro, Marco del 
Pout und Frigola; für das Krieges Departement Car⸗ 
vajal und Campagna; für die Sujtig den Priefter Ma⸗ 
rin und Arnazes; der Biſchof von Malaga wird 
Jah er von Caſtilien werden. Man beſtimmt die 

ahl der hohen Beamten, die in wenigen Tagen ih⸗ 
de Poſten verlieren werden, auf 16. Die Berathungs⸗ 
Junta fieher ihrer 1 Man glaubt, 
daß die drei Minifter der Finanzen, des Seeweſens 
und des Krieges (Balleſteros, Salazar, Zambrano), 
die geſtern Abend nach dem Eskurial berufen wor⸗ 
den find, dort ihre Entlaffung erhalten werden. 
Herr Recache (Polizeimeiſter)? hat feinen Abſchied 

efordert; der raf d' Espaung hat viele anonyme 

riefe erhalten, und el Manco, welcher den Beſſie⸗ 
res feſtgenommen, iſt in der größten Beſtürzung. 
In der That hat der Herzog von Infantado bereits 
mehrere Perſonen, die fein Vorgänger verwieſen 
hatte, z. B. den Kanonikus Roxas und Salvado, aus 
ihrem Erl zurückgerufen. Heute Morgen hielt der 
erzog feinen Einzug in Madrid; die Muſik der 
reiwilligen war ihm entgegen gegangen. 

Der Herzog von Infantado hat feinen Collegen 
vorgeſchlagen, Frankreich um die Abberufung feiner 
Truppen anzugehen, und zwar würden in dieſem Falle 
die Apoſtoliſchen die ganze Summe, die unſer Schag 
der Franzöſiſchen Regierang ſchuldig üt, abbezahlen; 
da die Geiſtlichkeit 120 Mill. Fr. jährliche Einkünfte 
hat, ſo wird e tere nicht ſehr ſchwer wer⸗ 
den. Die Generale Cruz und »’Espanna, der Polis 
zeimeiſter Recacho und vtels Mitglieder der Bes 
rathungsjunta erhalten forchagernd anonyme. Droh: 


briefe. 7 \ 

In Galicien fangen die Verhaftungen wieder an, 
und Ende wie man glaubt, auf eigends aus Madrid 
angekommene Befehle. 5 
Aus Sainte-Croix (Teneriffa) wird unterm 7ten v. 
M. Folgendes gemeldet: „Eine betrachtliche Zahl 
Amerikaniſcher Korſaren beunruhigt die Canariſchen 

inſeln; ſie begnügen ſich nicht mit der Anhaltung 
Spaniſcher Schiffe, ſondern fie haben bereits mehrere 
Landungen verſucht, Häuſer angezaͤndet und Men 


die aber? bis dato nicht angenommen 


ſchen und Thiere mit fortgefuͤhrt. Auch hat man 


zwiſchen Einwohnern dieſer Inſeln und der Repub 

a d ene ne e u Bere 
e Columbier einſtlich auf die Eroberung di 

Inſeln bedacht fein mogen.“ 5 ei 


St. Petersburg, vom 1. November. 
Ein allerhoͤchſt beſtaͤngter Reichs raths⸗Beſchluß ger: 
ei allen Kaufleuten, die wegen: öffentlicher: Dienſt⸗ 
uszeichnungen oder Darbringung patriotiſcher Opfer 
Orden erhaltem habem, für ſich und ihre Nachkommen, 
in den Ruſſſſchem Adelſtand zu treten, ſelbſt wenn ſle⸗ 
ihren fruͤherem Beruf fortſetzen. 


Conſtantinopel, vom 10. October. 

Auf ein Schreiben des bekannten General Lon⸗ 
do, worin derſelbe um einige hundert Mann regulir⸗ 
ter Truppen zur Ueberrumpelung von Tripolitza bat, 
wurde zu Napoli beſchloſſen, den Oberſt Fabvier, mit 
dem aus etwa 300: Mann beſtehenden, von ihm auf 
Europälſchen Fuß exereirten Regiment dahin auf⸗ 
brechen zu laſſen. Als Fabvier mit feinen Truppen 
auf der angewieſenen Stelle erſchien, fand er, daß 
Londo, anſtatt der verheißnen 3000, kaum sco Mann 
beiſammen hatte: Dennoch ging er in den Plan 
des Griechiſchen Feldherrn ein, welcher darin beſtand, 
daß Fabvier bis nahe an das Thor, das nach Leon⸗ 
dari führt, vorruͤcken, und dort die Mauer, mit Huͤl⸗ 
fe von Leitern, erſteigen ſolle, wahrend Londo ſelbſt⸗ 
einen falſchen 8 877 auf der entgegengefetzten, Sei⸗ 
te machen, und die Kräfte des Feindes dahin locken 
wurde. Fabvier rückte wirklich, unter dem Schutze: 
der Nacht, hart bis an das genannte Thor, und hatte 
acht. Leitern: und das Nöthige, um das Thor zu ſoren⸗ 
Be in: Bereitſchaftz aber Sonde erſchien nicht. — 
Der Tage brach au,, und) es zeigte ſich, daß die Ber: 
ſatzung weit. ſtärker war, als man geglaubt hatte,, 
worauf Fabvier unverrichteter Dinge ſeſnen Rückzug 
antrat; auf welchem er von der Egyptiſchen Neiteren 
eine Strecke wein verfolgt wurde.. 
Zwei Griechiſche Escadren, die eine: vom 36, die: 
andere von 18, Fahrzeugen, die Brander mit inbe⸗ 


griffen, kreuzten, Nachrichten aus dem Archipelagus 


zufolge, in den letzten Tagen des Septembers zwi⸗ 
Kin Be a rare um die ch benen ger 

zuͤrkiſch⸗Egyptiſchem Flotte, wenn ſie ſich jenen Ger 
1 1 0 5 ſollte, zu: beobachten. Dieſe Schiffe: 
ind durchaus Hydriotiſche; die Spezioten und übriz 
gen Inſulauer ſollen den vorherrſchenden Einfluß, 
Ten Hydra ſich angemaßt hat, ſeit einigen Zeit mit: 
ſehr ungünstigem Augen anfehen:. 


Vermiſch tee Mach richten. 


Berlin. Se: Maj. der König; haben Allergna⸗ 
nigſt dem General Major vi Grollmann, als General⸗ 
Lieutenant und Commandeun der gren; Divifion: wie⸗ 
der anzuſtellen; den General⸗Lieütenant und CEom⸗ 
manden& ber ıgten: Jufanterie⸗Brigade, on Tippels, 
Arch, zum Commandeur der sten Diviſton; den Obriſt 
und Commandenn des sten: Uhlanen Regiments, v.. 
Zaſtrow, zum Commandeun der gtem: Cavallerſe-Briz, 
gade; den Obriſt und Lommandeur des roten Infan⸗ 
serie» Kegimenis, v. Weyrach,, zum Commandeun der 
Mten tere Brigade zu ernennen geruhett. 

Wahrend kürzlich eine arme Frau in Neapel ihre 
Tochter nach der Schule brachte und ein Kind von: 

n Monaten im der Miege: allein: gelaſſen hatte, 
Flach ſich eim Kater im die: Stube und; fraß dem: 
Kinde zwei Finger der linken Hand ab, und: würde: 
Re; Gefraͤßigkeis noch weiter getriebem haben, wenn 


ut gluͤcklicher Weiſe die Mutter dazu gekommen 

In Devonport lebt jetzt ein jähriger Juͤngling, 
Namens Thomas Leddra, der in der Kant des ort 
rechnens noch den bekannten Bidder und den Ameri⸗ 
kaniſchen Knaben, von welchem vor 5 bis 7 Jahren 
in den Zeitungen die Rede war, weit übertrifft. Er 
macht nicht bloß die zuſammengeſetzteſten Rechnun⸗ 
gen aus dem Kopf und in der kürzeſten Zeit, fondern: 
iſt auch im Stande, die Operation in jedem einzelnen. 
Theil derſelben, wieder anzugeben; auch kann er die: 
Methode, nach der er rechnet, deutlich’ machen. Sein 


Vater iſt ein Schiffsar beiter a 

Die neuen: Piaſter öder Acht,Rral Sicke von Mit, 
tel⸗Amerika zeigen auf der einen Seite fünf Berge, bie 
ſich perſpeetiviſch vertteren und denen zur Seite, fie 
äberſtrahlend, die Sonne aufgeht, mit der Umſchrift 
tie 1 f centro a 1 sort 1824. Auf der 
andern Seite ſieht man einen Baum und ringsherum 
die Worte Libre: cresca. 0 o, NG. nase Ds, 
20 Gs. 

Es wird manchem Leſer vielleicht nicht unintereſ⸗ 
ſant ſein, zu erfahren, wie viel die Königlichen. Thea⸗ 
ter zu Paris der Regierung koſten: 


ademie royal de Musique . 800,000 Fr. 
Fheatre Itallen 4j j 
Zuſchuß dem Theater krangois „ . 100% 0 . 

uſchuß dem Odeon le = 

zuſchuß, der Opera: comique . 18% ,¶ + 


Total: 1,580,000. Fr. 

Zu: diefer- jährlich zu zahlenden Summe muß man 
noch die unvorhergeſehenen Ausgaben, außerordent⸗ 
lichen Gratifikationen, und die außergewoͤhnlichen⸗ 

alle rechnen. Dieſes letzte Kapital hat in diefem 

ahre allein 1,500,000 Fr. durch den Ankauf und die 
Reparatur des Saales Favart für die Itatteniſche 
Oper gekoſtet. ür die komiſchen Schauſpiele ift: 
1 5 in disſem Jahr über 3 Millionen Fr. gezahlt 
worden. 


In einem Schreiben des Hrn. Staatsraihs von Langs 


dorf, über den Gebrauch der bisher in der Materia- 
Medica unbekannten Rad. Cainoae (Chioccocca race- 
mosa Marti) heißt es: „Die Wurzel dieſer Pflanze 
iſt in der Provinz von Minas, Gerdes, in Braſtlien, 
als ein ſehr wirkſames Heilmittel bekaunt. Die Wir⸗ 
kungen find: „Ein draſtiſches, nicht ſchwaͤchendes, 
ionderm ftärkendek Purgirmiitet, ein gutes 
iurericum und bas wirkſamſte Emenagogum wel⸗ 
ches ich kenne.“ Vermöge des äbeln, flüchtigen und: 
Ekel erregenden Geruchs und Geſchmacks folgt Sfier 
res Erbrechen, ohne daß ich ihm eine befondere eme⸗ 
tiſche Kraft zuſchreiben mochte. Bei überretzten Ner⸗ 
ven und hyſteriſchen Zufaͤllen hat ez ſich als ein ner⸗ 
venſtarkendes Mittel Nene e Die Haupt⸗ 
wirkung, aber iſt, daß ſich die Würzek als ein Radikal⸗ 
mittel, als empiriſches Mittel in der Waſſerſucht be⸗ 
wieſen Int Es wird als Infuſion mit kochendem 
Waſſer uber Nacht ſtehend, angewandt, ungefähr: 
drach.. JI. aufi r Pfund Waſſer, und theetaſſenweiſe 
ein bis zweimal des Tages zu nehmen, für den An⸗ 
fang, oder: R. rad,. Caincae cono;. dr. II, cog; c.. 
Aq: comm. Libr: ı# ad consist. Une. VIII. S, bis: 
ter quaterve in diem cochlearia duo magna sumendss. 


 Woplthätigfeitds Anzeige 
fur die am 10. September d. J. in Dargitz Abgebrannten. 
Den großmuͤtbigen und thaͤtigen Sammlern in Paſe⸗ 
walk, die ſelbſt Ihre Gaben ge echt zu vertheilen ſich 
mübeten, dem Herrn Landrath Krafft in Ueckermünde, 
dem Herrn Landrath v. Winterfeld auf Gr.⸗Spiegelberg, 
und den menſchenfreundlichen Befürderern Hrn. Muller & 
Luͤbcke, ducch Franz in Paſewalk, deren Mitmisfung: 
immer noch in geſegneten Folgen ſich offenbart, den 
freundlichen Gebern aus Kr Trier, ber Prediger Wittwen 
und Gemeinden, welche Theilnahme noch fortwährend 
felgen ven innigſten ae de 1 Im 
men: de) cd Wilde, Prebiger zu In 
. rſelben 55 * ee Burg 


PR EN notte 


Diterariſche Anzeige. 
Bei C. F. Amelang in Berlin, (Bräderſtraße 
l Nro. 11.) erſchien ſo eben folgendes gemein⸗ 
nützliche Werk, welches bereits an ſaͤmmt⸗ 
liche Buchhand tungen des In- und Auslan⸗ 
des, Stettin Nicolaiſche, verſendet wurde; 


Katechismus f 
5 der ER 
f ae 

Oder: 
vollſtaͤndiger, leicht faßlicher 
tert ich e 
uͤber die Zucht, Behandlung und Veredlung 


Neir Pferde. 
welcher von dem General- Comite des 


Preis zuerkannt worden ft. 
Bearbeitet von 
F. C. Dieterihe, 
Ober⸗Thier⸗ Arzte in Merlin, Lehrer der Thierheilkunde, eorreſpon⸗ 
Arendem Mitgliede der königl. franzöſiſchen Central - Landwirth⸗ 
schafts- Geſellſchaft zu Paris. 
142 Seiten in groß Svo. auf weißem Druckpapier. 
4 Sauber geheftet 15. Silbergroſchen. 
ur Empfehlung dieſes für jeden Landwirth fo wie 
ne den: Pferdeliebhaber nuͤtzlichen Buches genügt 
baß ihm von einer der geachteteſten Landwiethſchafts⸗ 
Geſellſchaften der erſte 1 zuerkannt worden. 
iſt; auch buͤrgt des Herrn Verfaſſers Name für den 
Gehalt dieſes Werkes“ Es iſt in dem deutlichſten. 
Styte, fowohl fur kleinere als großere Lundwirthe, 
verſtandlich geſchrieben; und bei einem anſtändigen, 
Aeußern der Preis ſehr billig geſtellt worden. 


Von demſelben berͤhmten Herren Verfaſ⸗ 
ſer erſchiem von einigen Monaten in demſelben⸗ 
Verlage: ; 
A allgememen und beſondern, ſowohl 
theoretiſchen, als: praktiſchen A a eimittel⸗ 
lehre für Thierdrzte und Landwirthe. 
Oder: allgemein verftändlicher Unterricht: über die 
in der Thierheilkunde zu benutzenden Arzeneimittel,, 
ihre Kennzeichen, Beſtandcheile , Wirkungen und 


) 

Bereitungsart; mit Beſtimmung der Gabe und 

Form, in welcher die Heilmittel, gegen die ver: 

ſchiedenen Krankheiten, anzuwenden ſind. Groß 

me 334 Seiten. Elegant geheftet 1 Thaler 
Sgr. . 


Bei H. Burchhardt in Berlin iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
Stettin in der Nicolaiſchen, zu haben: 


5 Neueſtes N 
berliniſches Koch buch 


i für alle Stände 
oder gründliche Anweiſung ohne alle Vorkenntniſſe 
die se feinern Kochkunſt gehorenden und auch l 
in bürgerlichen Haushaltungen vorkommende Spei⸗ 
fen, Backwerke und Getränke auf die ſchmack⸗ 
hafteſte Art zuzubereiten 
e Herausgegeben 
von W. Schaͤf fler. 

8. 21 Bogen. Preis gebunden 1 Nthlr. 

Die Verlagshandlung dieſes Werkes hatte ſich vor 
Länger als drei Jahren in den Beſitz des Manufcriprs: 
geſetzt, doch nahm fie Anſtand, daſſelbe durch den 

ruck zu veröffentlichen, da die Zahl der Kochbuͤcher 


ſehr bedeutend iſt. Bei einer naͤhern von Sachkun⸗ 


digen angeſtellten Vergleichung ergab es ſich jedoch, 
daß die Bearbeitung des vorliegenden Werkes fo’ 
eigenthümlich und überaus zweckmaͤßig ift,. daß kein 
Anſtand weiter obwaltete, das Manuſcript, nachdem 
es von einer geübten d in Hinſicht des Styls 


Eine Schrift es von ei blen, Hand in Hin 5 
landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern der erſte⸗ een verbeſſert worden war, dem Dyuck zu übers 


efern. Die ſorgfame, gewandte Hausfrau wird 


bier gewiß auf die Zubereitung von Speiſen auf; 


merkſam gemacht, die fie früher nicht kannte, und 
wodurch fie von Neuem die Spenderien: häuslicher 
Freuden wird. Die Jungfrau, wohlerwaͤgend, wie 
ſehr man an der künftigen Hausfrau Erfahrung im 
dieſem Punkte ehren und lieben wird, findet hier 
einen faßlichen Leitfaden, denn vollſtändiger als ir⸗ 
gend ein Kochbuch behandelt obiges die Grundbegrif⸗ 
fe der Kochkunſt in. vielen Regeln und vorbereitenden 
Kenutmiffen, deren richtiges Auffaſſen allein genügend 
iſt, Speiſen zuſammen ge ſetzen und das Schmackhaf⸗ 
seite zu bereiten. Weberdieh empfiehlt ſich diefes 
neueſte berliniſche Kochbuch! vor vieten an⸗ 
dern aach durch ſeinen ganz vorzüglich ſchönen und 


deutlichen Druck, namentlich durch ſeinen auferſtt 


billigen Preis und insbeſondere noch durch den, 
1 daß die Käufer es gleich gebunden ere 
halten. Ab: der ee 


Hausbedarf für Zeſtungleſer' 
für Beſttzer don Hotels, Aubergen, Kaffe, 
Wein: und Bier- Häuſern, und über 

baupt für Jedermann. 
Soeben bat die fünfte forgfältig dutchgeſehene; und 
bie Ende Detobunk 1825 berichtigte und bedew: 


gend verichrte Auflage folgenden intereſſanten Buchs 
die Preſſe verlaſſen: > 
Genealogiſches, ſtatiſtiſches und 
hiſtoriſches Handbuch 
auf das Jahr 18263 
oder: ausführliche Genealogie aller Europälichen und 
einiger Auſſer Euxopäiſchen Regenten, und der lebenden 
amillenmitglieder ihrer, und vieler andren, in Deutſch⸗ 
nd, Frankreich, ꝛc. beguͤterten fuͤrſtlichen, graͤflichen, ꝛc. 
Häuſer, ꝛc. ꝛc. ꝛc. Nebſt einer n des Deut⸗ 
chen Staatenbundes und der Bundesakte der heiligen 
llianz. Von Fr. A. Franke. 
merſchen Buchhandlung. Geheftet, 1a Gr. Conven⸗ 
tiongeld; oder 54 Kreuzer rheinl. 
Obiges Handbuch enthalt mehr, als drei Male ſo viel, 
als die blos genealogiſchen Schriften enthalten koͤnnen, 
und ihrer Beſtiimmung nach enthalten ſollen; und der 
Umſtand, daß vor'm Jahre von der vierten Auflage, 
ſchon ſechs Wochen nach deren Erſcheinen, ein neuer Abs 


druck beſorgt werden mußte, bürgt für den Beyfall, den 


es verdient, und den es ſeit mehren Jahren erhalten 
bat. — In Stettin iſt es in der Nieolaiſchen Buch⸗ 
handlung zu haben. f 


„ 


= Buͤcher⸗ Anzeige. 

In der Maurerſchen Buchhandlung in Berlin nud 
bei C. G. Muͤller in Stettin iſt ſo eben folgendes, fuͤr 
jeden Medizin⸗Studirenden, Chirurgen und Arzt kaum 
entbehrliche Werk, erſchienen: 


1) Die Puls-, Blut- und Saageadern des ganzen 
menſchlichen Körpers, auf zwanzig Tafeln dar⸗ 
geſtellt, von L. J. v. Bierkowsky, in groß Folio, 
nebſt dem betreffenden Text unter dem Titel: 

„Erlaͤuterungen der Abbildungen der Puls⸗, 
Blut: und Saugeadern des menſchlichen 
Koͤrpers in lateiniſcher und deutſcher Sprache. 
8. Preis 6 Rthlr. Zu Br tritt der 
früher beſtimmte Preis von 8 Kıhlr. ein.“ 


2) Der Zimmer; und Fenſtergarten oder kurze und 
deutliche Anleitung die beliebteſten Blumen 
und Zierpflanzen in Zimmern und Fenſtern 
ieben, pflegen und überwintern zu konnen. 

ebſt einer on zur Blumentreiberei 
und zu einer fuͤr alle ne geordneten Ber 
handlung der in dieſem Werke vorkommenden 
Gewaͤchſe. Vermehrt durch einen Anhang: 
Betrachtungen über den Stadtgarten oder An⸗ 
weiſung zur moͤglichſten Benutzung der Raͤume 
hinter und zwiſchen Gebäuden in Städten, von 
‚Carl Paul Bouché, Kunſtgärtner in Berlin. 

ünfte verbeſſerte Auflage. 8. Preis 1 Nihlfr. 

Hiezu erſchien ſo eben von demſelben Verfaſſer, 


3) als letzter Anhang: 
„Der Zimmergarten im Großen, namentlich 
die Obſttreiherel in ihrem ganzen Umfange.“ 
Mit einem Vorbericht in Beziehung auf die 
Preisfrage: „Welche Laubhoͤlzer find ſtatt 
der Pappeln und Weiden anzuwenden.“ 
Mit 3 Steindrucktafeln, 8. Preis 15 Sgr. 


Leipzig, in der Som⸗ 


Abends an der Kaſſe zu haben. 


Muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung. 
Heute Montag den arſten Novemder Abends 6 Uhr 
im Saale des Eugliſchen Hauſes in der Breitenftraße, 
in welcher meine Zwillinge: Töchter ſich in mehreren Ge; 
ſangſtücken, und auf dem Fortepiano hören laſſen. Die 
Nähere Einrichtung diefer Mufik ik aus den herumzu⸗ 
reichenden Zetteln zu erſehen. Blillets zum Wubferipr 
tions⸗Preis, 18 Sgr., find zu haben bei Hrn. Brehmer 
im Gaſthofe Stadt Petersburg, und Abends an der 
Kaſſe zu 20 Sgr. C. £, Lithander. 


2 


Mu ſt k- Anz einge. 
Unterieichneter beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß die 
Quarteit⸗Abend⸗Unterhaltungen Dienſtag den azſten Nor 
vember Abends 64 Uhr ihren Anfang nehmen; bis dar 
hin ſteht auch noch die Subſeription offen; nachher iſt 
das Entree a Billet einen halben Thaler. Das Locale 
if: Schützenhaus im kleinen Saate. 

es S. Benzon, Mufik:Director. 


Concert⸗ Anzeige. 

Unter zeichnete beehren ſich hierdurch einem refpectiven 
Publico gan; ergebenſt anzuzeigen, daß fie ihr Concert 
beſtimmt am Mittwoch als am 23 ſten dleſes im 
Saale des Schuͤtzenhauſes geben werden. Billets dazu 
ſind zum Preiſe von 20 Sar. im Hotel de Pruſſe und 

3 an des Coneertes 
7 Uhr. Das Nähere beſagen die Anfchlagesettel. 
Andreas Schunke nebſt feinen Söhnen, 
Carl und Julius Schunke, 
Königl. Preuß. Kammermuſ tet.. 


Bekanntmachung. 

Die Verſicherungs⸗Bank gegen Feuersgefahr in Gotha, 
welche vor s Jahren begründet wurde, auf das Herrlichſte 
gedieh, jetzt an laufenden Verſicherungen 61 Millionen 
Thaler zählt, bisher aber allein dem Handelsſtande ſich 
widmete, hat endlich dem allgemeinen Wunſche und der 
unausgeſetzten Aufforderung nachgegeben, und die Aufs 
nahme auch anderer Stande beſchloſfen. Vom ıften Ta: 
nuar 1826 an, konnen alſo an dieſer in ihrer Art noch 
immer einzigen Aſſecuran:⸗Anſtalt, 

„denn nur fie if reingemeinnätzig, ver 
langt für den Schutz gegen Feuersge⸗ 
fahr nur den natürlichen Beitrag, und 
alle andere Socletaten, mögen fie auch 
mit noch f9 verführerifgen und prah⸗ 
lenden Aushaͤngeſchilden prangen, ha⸗ 
ben, ohne Ausnahme, doch nur allein 
den Vortheil der Unternehmer zum Zweck 
und ſind mithin Kinder des Eigennutzes“ 


auch Antheil nehmen: in großen oder ſolidgebau⸗ 
ten und mit guten Löſch⸗Anſtalten verſehenen Städten, 


alle ordnungsliebende Einwohner von unbeſcholtenem 
Rufe, mit Ausnahme der niedern Volksklaſſe, und in 
Land⸗Stadten und Flecken und dergleichen Orten, nur 
Perſonen, deren Gebäude entweder durch ihre feſte Bau⸗ 
art oder durch ihre iſolſrte Lage, die algemelne Gefahr 


nicht thellen. „Wirkliche Landwirthe bleiben unter aden 


Verhaͤuniſſen mit den Deconomiegebäuden und deren 
an auch fernerhin ausgeſchloſſen.“ Wer Mitglied der 

ank werden will, muß wenigſtens 1000 Reir., wenn auch 
auf verſchledene Segenſtaͤnde Deelariren, und wenn ihm 
die Wechſelfaͤhtakelt abgehet, den Devoſitalwechſel Über 
den jetzt nur vierfachen, ſtatt des bisherigen ach tfachen 
Betrages feiner Praͤmie, von einem ſichen n, wechſelſaͤ⸗ 
bigen Bürger unterzeichnen laſſen. Wer ſich von die⸗ 
fan Inſtitute vaͤher unterrichten oder bei demſetben ver⸗ 
ſichern will, kaun bei dem Unterzeichneten ſtets unent⸗ 


geldlich Plane ea oranden Sormulare bekommen. 


Stettin den arten Aber 1825. i 
J. yu Agent der Verſicherungs⸗Bauk 
18 in Gotha. 


Adungs⸗ Anzeige. 

Unſern theilnehmenden Verwandten und Freunden wid⸗ 
men wir hiermit die ergebene Anzelge unſerer geſtern 
vollzogenen ehelichen Verbindung. Stettin den ꝛ8ten 


vember 1825. Mart. Friedr. Lentz. 
: Charlotte Lentz geb. Kagel. 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 


Am sten dieſes, Nachmittags 3 Uhr, wurde meine 

Frau von einem gefunden Knaben glücklich entbunden; 

welches ich unſern beiderſeitigen Freunden hiermit erge⸗ 
benf anzeige. Stettin den arſten Noobr. 1823. 
C. Pruͤſſing. 


Die heute fräh 73 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau, geborne Sehring, von einem ge⸗ 
ſunden Eis zeige ich Verwandten und Freunden, 
unter Verbittung des Glückwunſches, ganz ergebenft 
an. Stettin den 21. November 1825. 

Jordan, Regierungs⸗Secretair. 
——ä—— ————— nun 
; Anzeigen. 

Die Direction der Aachener Feuer Verſicherungs⸗ 
Gefellſchaft hat mich zu ihrem Agenten hier, für die 
Inſeln Üſedom und Wollin ernannt. Genannte Ge⸗ 
Fe verſichert faſt alle verbrennbaren Gegen; 

nde, auch Waaren, waͤhrend des Landtransportes 

egen Feuerſchaden. Die Verſicherungs bedingungen 
nd loyal, und die Prämien ſehr mäßig. Auf ges 
aͤllige Anfragen gebe ich die 5 Auskunft, 
nehme Verſicherungen an und iſt der Plan bei mir 
zu haben, Sind e den ıften November 1825. 
Jaoh. Ehr. Scherenberg. 
5 f 
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Meine in der Frankfurter Meffe gekauften Tuch⸗ 
und Fianell⸗Waaten, worunter eine große Aus, . 
wahl von wollblauen, hellen und Acht melirten 
Mantel Tuchen, ſind bereits angekommen. Auch 

abe ich ganz feine desatiste Tuche in wollelau, 
chwarz und gruͤn, fo wie feinſten gelben engliſchen 


€ ten. 
2 aſimir zu Weſten erha eh ie TER 


* 
rr 


Bronce in neueſten Mu ſtern, 

als: Bardinen:Rofetten, Schellen jeher, Gardinen dügel, 
Spielteller, Moͤbelverzierungen u. . w., habe ich dieret 
von Iſerlohn empfangen, und werde ich ſehr diülg 6337 
kaufen. i D. F. C. Schmidr. 


Vigogne⸗Wolle in alen Nummern, ſchwarze Stroh⸗ 
huͤte und ſchwere Maſchinen⸗Watten empfing 2 
Seinrich Weiß. 


C. von Scheidt aus Berlin, 
Louiſenſtraße No. 752 im goldenen Wen, 
empfiehlt ſich bei feiner hieſigen Anweſenheit mig 
Wappen-, Wael e 1% Blumen und Dekoratjons⸗ 

alereien, nebſt Inſchriften auf Drinkglaͤſer und 
Jenſter, mit durchſichtigen eingebrannten Farben, zu 
allen Familien⸗FJeſten anwendbar. Auch giebt er 
Unterricht in der Porzellain: Malerei und lehrt die 

übereitung der Porzellain⸗ Farben, Vergoldung und 

upferdruck auf das Porzellain zu übertragen, ſowie 
das Einbrennen, für ein billiges Honorar. Stein 
den zyten November 1825. 


Neue Meß waar en. 

Durch billige Einkäufe in der eben beendigten Frank⸗ 
furter Meſſe ſind wir in den Stand geſetzt, alle mögs 
iche Mauufacturwaaren wiederum billig zu verkaufen, 
womit wir uns einem hochgeehrten Pubkiko beſtens em⸗ 
pfehlen. Stettin den 17ten November 1325. : 

. Cohn & Tepper, Neiffchläger: und 

Schulzenſtraßen⸗Ecke. g 


S. Mmeyerhei m & Comp., 
Orapengieß erſtraße No. 166 Im Tietzkowſchen Haufe, 
eh ihre neuen Meßwaaren zu auffallend billigen 


* I 
„ Den Empfang unfrer neuen Meß⸗Waaren $ 
+ hierdurch ganz ergebenſt anzeigend, wäre es »e 
du weitlaͤufig, alle diejenigen Yentet hier zu Se 
+ nennen, mit denen wir unſer Waaren⸗Lager 
ee yapen ji un Tagen daher nur, 
orzuͤglich ſehr ne hier noch nie 
I gehabte Mußer in dunk 3 
in. Ginghams, beſonders darunter auszeichnen. 
Eines recht zahlreichen Beſuchs . uns. 
erfreuen zu dürfen und verſprechen wie ges 
wöhnlich die reellſte und 1 billige 
jenung, . Keffer & AT 
Kohlmarkt bel Herrn Seifenſleder 
Schindler im Hauſe. 
III NN 
— en — — 


1 Ein eee 

von achter Hanflein „welche ſich ihrer Weiße we⸗ 
gen vorzüglich auszeichnet, koͤnn 

rant zum Fabriirreiſt Herkaufen, DE TOTEN 
J, Leſſer & Comp. 


da 3 
$ eln Cattunen, wie much 


Neue Meß waaren 
erhielten wohl aſſortitt, zu biũ igen Pieiſen. 
Sehr. Wald, oben der Schuhſtraße No. sag. 


Mehrere Aufforderungen veranlaſſen mich, An⸗ 
fangs künftigen Monats, auf eine kurze Zeit zu 
verreiſen. Dies zeige ich hierdurch ergebenſt an. 

M. Seligmann, parkt. Zahnarzt. 


In Commiſſions⸗, Speditions, und Wechſelgeſchäften 
bieſigen Orts und Provinz, empfiehlt ſich unter Verſi⸗ 
cherung der reellſten Bedienung ® 
Ye C. B. Basket in Poſen. 


f Dienſtgeſuch. 
Ein verßeiratheter Oeconom, der mebrere bedeutende 
Güter zur größten Zufriedenheit feiner Herrn Prinztpale 
miniſtriret, und ſehr empfehlende Zeugniſſe ſeiner 
Treue, Rechtſchaffenheit und guten Wirthſchaftsführung 
aufzuweſſen hat, ſucht zu 0 
anderweitſges Engagement. Hierauf Refleetirende erfah⸗ 
ren das Mähere auf portofreye Briefe in der Zeitungs⸗ 
Expedition zu Stettin, und bey dem Kaufmann Herrn 
Budäus in Regenwalde. 


Bekanntmachung. 
Es befinden ſich auf der Kienenſgamen⸗Darre zu Frie⸗ 
drichewalde gegen 4000 Pfund friſcher abgefluͤgelter Kie⸗ 
nenfaamen vorräthig, wovon beliebige Quantitäten zu 


jeder Zeit aus freier Hand verkauft werden. Der Preis 


beträgt acht Silbergroſchen für das Pfund und haben 

Kaufluſtige ſich an die Königl. Forſtkaſſe zu Friedrichs 

walde zu wenden. Stettin den loten November 1925, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung II. Abtheilung. 


; Zu verpachten. 

Der auf dem Schloßhofe neben dem Arfenal befindli⸗ 
che Eiskeller ſoll im Wege öffentlicher Lieitation vers 
en werden, und iſt dazu ein Termin auf den z6ften 

er Königl. Regierung vor dem Unterzeichneten ange⸗ 
fest, bei welchem auch die Bedingungen vor und in dem 
Termin eingeſehen werden koͤnnen. Stettin den ıyten 


ember 1825. f Haupt 
DEE RICH Regierungs Kanzlei; Director. 
> 2 — * a a 
Bekanntmachung, 
wegen Rauhfutter⸗ Lieferung für das Magazin 
uu Paſewalk. a 


Zur Verpflegung der Barnifon in Paſewalk für das 


Jahr 1826 find vorläufig - 
x 9000 Centner Heu und 
1000 Schock Strob IR 
orderlich, deren Beſchaffung höherer Beſtimmung zu⸗ 
‚ie im Wege der Eiciterior arfoisen fol. Wir bar 
ben zu dieſem Behuf einen Licitationstermin auf den 
zten December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor 


d. J. auf der Ladebrücke beim Steinktahn 
gefundenen eiſernen Rammbärs fordern wird biemit auf, 


Weihnachten oder Oſtern ein 


Vormittags um 11 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Locale 


unſerm Deputirten Herrn Intendanturrath Krügel auf 

dem Rathhauſe zu Paſewalk anberaumt und laden Lie⸗ 

ferungsluſtige ein, ſich in gedachtem Termine einzufin⸗ 

den und ihre Gebote abzugeben. Die naheren Liefe⸗ 

rungsbedirgungen werden im Termine vorgelegt werden. 

Stettin den rsten November 1825. 

Koͤnigl. Jutendantur des aten Armee Corps. 

Stricker. 


Bekanntmachung. g 
Den unbekannten Eigenthuͤmer eines im Monat April 
hieſelbſt vor⸗ 


ſich innerhalb 8 Wochen bei uns zu melden und ſein 
Eigenthumsrecht daran nachzuweiſen. Stettin den aa. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermelſter und Ra 


Edictal Citation. a 

Es if über den Nachlaß des hier verſtorbenen Kauk⸗ 
manns Johann Chriſtoph Höpfner und über das Ver⸗ 
mögen, welches er mit feiner jetzigen Wittwe gemein⸗ 
ſchaftlich beſeſſen hat, unterm zısen July d. J. der Ton⸗ 
eurs eröffnet worden. Es werden daher alls Gläubiger 


dieſer Coneursmaſſe hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den zten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 
General Liquidations⸗ Termine vor dem Herrn Juſtizratrh 
Pafahl im hieſigen Stadtgerichte entweder perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey 
dem Mangel an Bekanntſchaft die Juſtit Commiſſarien 
Herrn Böhmer und Hauſchteck in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Coneurs⸗ 
maſſe anzumelden, und die Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 
gen durch Einreichung der darüber fprechenden Urkunden 
oder auf andere Art nachzuweiſen. Diejenigen, welche 
ch in dieſem Termine nicht melden, werden mit allen 
hren Forderungen an die Maſſe präckudirit und es wird 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 


Still ſchweigen auferlegt werden. Stettin den aten Sep 


tember 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausver kauf. 

Das im Stavel ſub No. 940. belegene, dem Schnei⸗ 
dermeifter Scheffelmann zugehörige Haus mit Zubehör, 
welches zu 1850 Rthlr. abgeſchätzt, und deſſen Ertrags⸗ 
wertö, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 


Reparaturkoſten, auf 1888 Rthlr. ausgemittelt worden 


iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation den azſten 
Januar 1826, Vormittags um jo Uhr, im hieſigen 
Stadtgericht durch den Re en Krafft 
öffentlich verkauft werden. Stettin den tem Novem⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Schiffs ver kauf. 

Das dem Steuermann Johann Michael Buhtz In Gar 
ſerin bete Lach auf 213 Kthlt. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewürdigte Leichterſchiff, Johannes genannt, ſoll in Ter⸗ 
mino den aten December 10 Uhr, hier öffentlich verkauft 
werden. Stepenitz den 29. October 1925. 

; = Koͤnigl. Preuß. Juſtlfamt. 


Siebei eine Beilage.) 


ber 1825. 


Beilage zu No. 93. der 


0 Aufforderung. 

Nach Vorschrift des 8. 1 des Gefenes über die Aus; 
führung der Gemeinheitstheilungss und Ablöͤſungs⸗Ord⸗ 
nungen, werden alle Diejenigen, welche ber Abloͤſung der 
Aae in dem Dorfe Schwerin — Regenwaldſchen 

‚reifes — ein von Wedelln Lehngut, dem Herrn. Seba⸗ 

ſtian Vivigen; Carl Ferdinand v. Wedell zufändig, ein 
Intereſſe zu Haden vermeinen, insdeſondere die Lehnd 
berechtigten, hiemit aufgefordett, in dem zur Abgabe ihrer 
Erklärung darüber auf den zaten December c. a. Vor 
mittags um 10 Uhr, in dem Gerichtslocale zu Schwerin 
auſtebenden Termine perſoͤnlich oder per Mandatarium 

u erſcheinen, und ſich uber den Abloͤſungsplan auszulaſ⸗ 
en, widrigenfalls ſiesmit keinen Einwendungen gegen den⸗ 
ſelben werden gehört werden. Labes den ag ten Detober 
1825. Rohlwes, Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


Saus verkauf. 
Das im Marktbezirk ſub No. 155 belegene, feinem 
materiellen Werthe nach zu 254 Niblr. 29 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchätzte, dem Schuhmacher Colderg zugehörige Wohn⸗ 
haus und Zubehör, fol am ızten December dieſes Jah⸗ 
res im Stadtgericht an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den. Swinemünde den zoſten September 1825. 

bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — 5 
Zu verauctiontren auſſerhalb Stettin. 

Der Mobiliar⸗Nachlaß der zu Neumark verſtorbenen 
Koffith Wichael Wollenderaſchen Eheleute, beftehend in 
Gläsern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Eiſenzeng, 
Leinen, Betten, Meubeln, Hausgeräth, Wagen, Ackerge⸗ 
taͤthſchaften, Wied und Getteide⸗Vorrärhen, wird am 
sten December dieſes Jahres, des Vormittags 9 Ubr, 
durch den Herrn Aſſeſſor Bodenſtein im Sterbehauſe ge⸗ 

gen gleich baare Zahlung in Courant öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werden; woln wir Kauflieb⸗ 

baber einladen. Colbatz den zoſten October 1825. 
Köeigl. Preuß. Pommerſches Juſtiſamt. 


Verkauf von Grundſtuͤcken ꝛc. 

Da ſich in dem zum Verkauf des dem Erbpächter 
Siam Chriſtian Lütrefe sugehörenden Erboachtgrund⸗ 
us zu Lübsin angeſetzten Termin keln Käufer gemel⸗ 
det hat, fo if dazu ech e veremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin Auf Din, Boden März 1826, Vormittags 
um 10 Uhr, in der @erichröfinbe zu Lübein angeſetzt, iu 
dem Kaufluſtige wit Verwelfung auf Unfere Befanktmas 
chung vom sten Märt ar! ſabzas des Intelligen blatts 
dier durch eingeladen werden. ellnew den igten No⸗ 
vember 1825 Das Patktranialgericht lu Lubin. 


Tei 
Solzberſteigerung. 

Die Hollverſtelgerungs Tetmine in großen Quantitaͤ⸗ 
ten für die Forſtreviete der Inſpeetjon Ahlbeck, werden 
in den Monaten Detober, November und December d. J. 


folgen er maßen feſtgeſetzt: BEER 
2 Bird 0 9005 Eggeſin und Muͤtzelburg, den 
Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Eggeſin; 

den iſten November im Forſt Locale zu Mütel⸗ 


sten October im 


Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 21. November 1825.1 


burg; dem ıflen December im Fort Caſſen⸗Loeale 
zu, Eagefin, jedesmal Vormittags von 9 bis 11 Ubr. 
2) Für das Neuenkeuger Forſtrevier, den 7ten October, 
den aten November und den aten December, jedes 
mal im Forſt⸗Locale zu Neuenkrug, des Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr. 8 5 
3) Fur die Forſtreviere Ziegenorth und Falckenwalde, 
en sten Detober im Forſt⸗Caſſen Locale zu Hammer; 
den sten Novemder im Forſteocale zu Falcken⸗ 
walde; den sten December im Forſt⸗Locale zun 
N jedesmal des Vormittags von so bis 
12 r. - igen da aldi 
Die Heinen Holiverkäufe werden an den gewöhnlichen 
Wochentagen, durch die Köͤnial. 6 e e aer: 
welches dem Publico hiermi: dekaunt gemacht wird. 


Ahlbeck den 19ten September 1825. 8 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Juſpeetlon. 


JZJagdverpacht ung. 

Nach der Verfugung der Koͤnigl. Regierung vom 
sten September c., foll die Nutzung der kleinen a 
auf der Feldmark und den Grundſtücken der Dorfichafe 
Liepgardten Amts Ueckermunde, von Trinitatis 1826 ab, 
anderweitig auf 6 Jahr, im Wege des Meifigebots 
erpachtet werden. Der Termin zu dieſer Verpachtung 
teht auf den ıten December e., Nachmittags um = Uhr, 
m Sorfihaufe zu Jädekemuhl an, welches blerdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Torgeſow den sten 
November 1825. Königl. Forſt⸗Inſpeetion. 
er . 

Es ſoll am aten Januar k. J. auf dem herrſchaftli⸗ 
en Hofe zu Stolzenburg um 10 Uhr, das Worwerk 
engen, an den Meiftbietenden auf 6 Jahre von Trini⸗ 
tatis 1832 verpachtet werden. Die nähern Bedingungen 
find bei dem dortigen Gutsadminiſtrator Roͤſeke zu er⸗ 
fragen. An Caution werden abſchlaglich bei dem Zus 
ſchlage fofort 100 Rthlr. erlegt. Stolzenburg bei Stet⸗ 
tin den iaten November 1825. v. Ramin. 


Saus verkauf. 5 
Ich bin willens, mein Haus Wiekſtraße No. 136. in 
Gleiffenbagen zu verkaufen; daſfelde beßeht aus 8 Stu⸗ 
ben, 11 Kammern, 3 Küchen, 3 Kellerg uus &tällen, 
2 Schmeinefohen, 2 Heuboͤden, nebft Hechſelkammes und 
einer Wagentemiſe, fo wie auch das Fan scbüriger Pin: 
terhaus von einet Stube, a Kammern und Jiner Küche. 
ge d e 
en der beſfen Wieſen, 3 Po en- Poltka⸗ 
veln und ein 9 ten. Kaen ale bac e. 
tiren, bitte ich, ſich bei mir zu melden ound dn n Gugze 
in Augenſchein zu nehmen und bemerke ich gur noch, 
59 anne Hans . N 9 ind Bren⸗ 
Anlage eiauet, in DE miger 
Pumpe und ichen Mufadrt vorhanden iR. 220 5 5 
a 8 n Wittwe vandrse. 


— — a dee wege = 
e Stankfu eiße Wachslichte, 6 
per Pfd., erhlelt * N Some 125 


Dr 
„ Melne Abreiſe zu beſchleunigen, verkaufe ich den 
2 Reſt meiner Bettfedern und Daunen zu herunter 
geſetzten Preiſen in der Breitenſtraße No 115 

Sahn, aus Boͤhmen. 

* XIII 
Große achte Ruͤgenwalder Gaͤnſebrüſte ben 

* % 4. Gottſchalck. 


bey 7 
arl Piper. 


Sehe Rügennalder GAnfebräfe bug 


_ gaeom-Ehambanner, der dem franz, fat gleich kommt 
21 Nehit, vr. Bout, bey . Carl Piper. 2 
Ganz vettfolſch ſchönen Portorieo, in circa 3 Pfd. 
Nollen, ſo wie auch Bremer Cigarren in , 2 und 2. 
Alten, bali . A. Ninow & Comp. 
Große Nigenwalder Gänſebrüſte und Catharinenpflau⸗ 


ä x . i twas wohlfeiler be 
men a Pfd. 3 Sgr., in Kiſten 101 Ww. Pfarr 9 


* 
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Mahagony Four niere, 
die fchönften Sorten, find zu heruntergeſetzten 
ſehr billigen Preiſen bei mir zu bekommen. 

Zugleich bemerke ich, daß in meinem Saͤrger⸗ 
Magazin alle Sorten Saͤrge jederzeit zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu haben find. 

Freyſchmidt, kleine Wollweberſtraße No. 728. 


1 | vermiethen in Stettin. 
Eine meußlürte Stube nebft Alkoven, nach vorne her, 
aus, ißt ſog a t zum iſien December e. mit Auf⸗ 
er den Bee Ihe, Die Zeſtungs⸗Expedition wel; 
ſet den Vermiethet hach. i 

Eine Stube, 3 Tteppen hoch, IR ſogleich zu vermie⸗ 
shen, große Oderſtraße No. 6. 5 5 

Es if zum iſten December d. J, auf dem Roden, 
berg ein meublirtes Zimmer nebſt Kammer, wozu auch 
ein Pferdeſtall gegeben werden kann, an einen oder zwey 
ae 12 vermfethen; das Nähere Roͤdenberg No. 259 
paxterre. 


Kleine Dohmſtraße No. 687 iſt eine Stube parterse 
mit auch ohne Menubel zu vermiethen, 


l 


und Bourte de Soye, ferne 


Elbinger do. ft. aller Zins 


—— — b 


Eine meublirte Stube ik iu verwietben. Wo? ſagt 


dle Zeitungs ⸗Expedition. 


Zwei Stuben, Kammer und Küche in der zten Etage 
nach vorne, find zum iſten December zu vermiethen, 
Laſtadie No. 196. — 


Bekanntmachungen. 

Heute empfing ich meine neuen Meßwaaren; ich em⸗ 
pfehle einem geehrten Publicum beionders eine große 
Auswahl der ſchönſten und me a Cattune, chiner 
ſiſche Glughams, Wiener und Tücher in Wolle 
1 
ende Artikel 9 j EEE 

ab: 43 4, Philippi, 

Den von mir ſeit me Jahren geführten Gäß; 
bet zum ſchwarzen Aue f e Tages No. s bier 
bf, babe ich, ſowodl durch die mene moͤglichſt deſte 
Einrichtung ſchoͤner Zimmer als darch Anlage neuer aus 
ter Pferdeſſälle, ſowie eines Brunnnes auf dem Hofe, 
zur Aufnahme geehrter reiſender Herr ſchaften wiederum 
in beſten Stand geſetzt. Dies deehre ich mich den⸗ 
felten bierdurch ergebeuſt dekannt zu machen, und bitte, 
mit ihrem guͤtigen Beſuch mich ferner zu beehren 
Alt⸗Damm den zıfen October 1825. 
8 Schenkel, Gaſtwirtg. 


Saus, und Gartenverkauf in Grabow. 
Dat in einer angenehmen Gegend von Grabow bele⸗ 
gene, früher von dem Kaufmann Wunſch bewohnte Haus 
nebſt ſchönem Garten mit Bewährung, fol aus fleyer 
Der werden. Näheres iſt No. 15 in Grabow 
zu erfragen. - : 


Fonds- und Getd-Cours 
Berlin Zins. Preuſsiſch Com, 


den 198 Novbr. 1825. kuss. Briefe J Geld. 


Staats- Schuldſcheine 7978972 . 
Präm.-Staats-Schuldſcheine 205 = 
Pr. Engl. Anl. 1818. 3. 64 Thlr. 100 100 


Pr. Engl. Anl. 1822. a. 64 Thlr. 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. II. 
Churm. Obl. m, lauf, Coup. 
Neum, Int.- Scheine do. 
Berliner Stadt-OHUigationen 
Rönigsbei ger 0. RER 
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Danz, do, in Th. Z. v. a. Jul. 10010 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Juh 101. 
Weltpreußifche Pfandbr. . 
Be vorm. Ep» Anth. do. 

r. Herz, Posens. dito gen, 38 4 864 
Oſtpreuſsiſche Prad ® * N 
Pommerſche dito Y uwiligı 
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Chur- u. Neum. dito aa “asjer 
Schleſiſche dito — 
Poinmer. Domain. dito % l J f 
Markiſche dito dite 2 4 Per 
Oſtpreuſs. dito dito + 303 — 
Rückst, Coup. d. Kurm ark. — 232 — 
dito dito Neumark. 224 
Zins · Scheine d. Kur -· u. Neumark . | — 81 — 
* — — 


dito dite Neumark 


